


Füllen, Portionieren, Clippen 47

schnelle Überspreizgeschwindig-
keit, die mit dem PCS Motion-
Controller erzielt wird, und auch
der Einsatz der R-ID Clipserie
sind weitere Anwendervorteile.

Die Maschine sollte für nach-
trägliche Upgrades vorbereitet
sein und kurze Rüstzeiten gewähr-
leisten. Auch die Option für eine
digitale Schnittstelle muss vorge-
sehen sein. Beim FCA 90 bietet
sich die Möglichkeit, Software
komfortabel zu aktualisieren und
Betriebsdaten über die Standard-
Schnittstelle nach WS-Food aus-
zulesen. Darüber hinaus gibt es ei-
ne ganze Reihe von weiteren Aus-
wahlkriterien, die bei einer sol-
chen Investition eineRolle spielen.
Die zentral angeordnete Schmier-
leiste, die diewichtigsten Schmier-
stellen versorgt, gewährleistet,
dass dieWartungbequemundein-
fach erfolgen kann. Das bringt ho-
he Produktionssicherheit. Zusätz-
lichwird der Lebenszyklus derMa-
schine optimal unterstützt, da ver-
meidbare Ausfälle aufgrund frü-
hen Verschleißes verhindert wer-

den. Selbstverständlichmuss nach
der Ergonomie und Bediener-
freundlichkeit gefragt bzw. müs-
sen diese am besten unter realen
Bedingungen getestet werden.
Sind alle notwendigen Bedienele-
mente in griffgünstiger Lage, sind
die Bedienungshandgriffe auf ein
Minimum beschränkt? Bei der Be-
dienungsführung sollte viel mit
Symbolen gearbeitet werden, da-
mit Menschen mit unterschiedli-
chem Sprachhintergrund jederzeit
die Maschine fehlerfrei bedienen
können. Thomas Bartels vergibt
durchgängig die Note 2 für die Be-
reiche Maschinenbedienung,
Tempo, Erweiterungsmöglichkei-
ten und Verarbeitung.

Auch die Reinigung der Ma-
schine spielt eine herausragende
Rolle.DashygienischeDesignmit
glatten Oberflächen, die Brätan-
haftungen verhindern, sowie die
einfache und schnelle Gesamtrei-
nigung der Maschine, sind Teil
seiner Gesamtbewertung.

Das Design muss zwingend
auch unter dem Blickwinkel der

Servicefreundlichkeit betrachtet
werden. Sind alle Verschleißteile
einfach zugänglich und schnell
austauschbar? Gibt es aussage-
kräftige Fehlermeldungen, ent-
weder in Landessprache oder in
visueller Form, zur schnellen und
sicheren Fehleranalyse? Die Ma-
schine sollte den Bediener best-
möglich unterstützen. Die opti-
male Steuerung ist dem Bediener
bei der richtigen Einstellung „be-

hilflich“ oder erkennt automa-
tisch Fehleinstellungen und kann
ihn auf die notwendigen Einstel-
lungen hinweisen. Produktwech-
sel sollten durch den Aufruf ge-
speicherter Einstellparameter
weitestgehend automatisch mög-
lich sein. „Die Bestätigung für die
Investitionsentscheidung“, so
Thomas Bartels, „hat sich in der
täglichen Praxis mit durchgängig
guten Ergebnissen sehr schnell

Abb. 3: Die Clipmaschine verfügt über eine Gesamtspreizung von
300 mm für luftfreies Lockerfüllen von Formprodukten.






